
Die Psychologie des ersten Eindrucks. 
Warum die ersten Sekunden über das weitere Lesen entscheiden. 
 

Kaum ein anderes Dokument wird so schnell beurteilt wie ein Lebenslauf (CV). 

Noch bevor einzelne Berufserfahrungen gelesen oder Qualifikationen eingeordnet werden, entsteht beim 

Betrachter innerhalb weniger Sekunden ein erster Eindruck, der darüber entscheidet, ob ein Lebenslauf 

neugierig macht oder ob er lediglich zur Kenntnis genommen wird.  
 

Dabei spielen weit mehr Faktoren eine Rolle, als vielen Bewerberinnen und Bewerbern bewusst ist. 
 

Nicht nur der Inhalt allein beeinflusst nämlich die Wahrnehmung. 
 

Auch die Reihenfolge der Informationen, die Leseführung, die optische Ruhe, die Sprache und die Struktur 

tragen dazu bei, ob ein Dokument professionell wirkt. 
 

Ein überzeugender Lebenslauf erleichtert dem Leser die Orientierung. 

Er führt den Blick gezielt zu den wichtigsten Informationen. 

Er vermittelt Sicherheit. 

Und genau dadurch entsteht Vertrauen. 
 

Der erste Eindruck entsteht nicht zufällig. 

Viele Bewerber investieren viel Zeit in einzelne Formulierungen.  
 

Dabei vergessen sie häufig, dass Personalverantwortliche zunächst gar keine vollständigen Sätze lesen. 
 

Sie scannen. 

Sie suchen Orientierung. 

Sie möchten innerhalb kürzester Zeit Antworten auf einige grundlegende Fragen erhalten. 
 

Wer ist diese Person? 

Passt ihr beruflicher Hintergrund zur ausgeschriebenen Stelle? 

Welche Kompetenzen bringt sie mit? 

Und lohnt es sich, genauer hinzusehen? 
 

Kann ein Lebenslauf diese Fragen rasch beantworten, steigt die Wahrscheinlichkeit erheblich, dass er 

aufmerksam gelesen wird. 
 

Gute Gestaltung bedeutet Orientierung. 

Ein moderner Lebenslauf soll nicht beeindrucken. 

Er soll führen. 

Deshalb betrachte ich Gestaltung nie als Dekoration. 
 

Farben, Abstände, Typografie, Icons oder Hervorhebungen erfüllen für mich dabei immer einen Zweck.  
 

Sie helfen dabei, Informationen schneller zu erfassen, schaffen Ordnung, entlasten den Leser und lenken den 

Blick auf das Wesentliche. 
 

 

 

 

 



 

Für mich gilt deshalb ein einfacher Grundsatz: 
 

Ein gutes Design fällt nicht auf. Es hilft beim Lesen. Menschen lesen Muster. 
 

Unser Gehirn versucht dabei ständig, Informationen möglichst effizient zu verarbeiten. 
 

Es sucht nach Strukturen. 

Nach Wiederholungen. 

Nach Orientierungspunkten. 
 

Ein gut aufgebauter Lebenslauf nutzt genau diese Eigenschaft. 
 

Wichtige Informationen erscheinen dort, wo der Leser sie erwartet. 

Zusammengehörende Inhalte werden gemeinsam dargestellt. 

Die Reihenfolge folgt einer klaren Logik. 

Dadurch entsteht Ruhe. 

Und Ruhe schafft Vertrauen. 
 

Weniger ist häufig mehr. 

Einer der häufigsten Fehler beim CV besteht darin, möglichst viele Informationen unterbringen zu wollen. 

Ein überladener Lebenslauf erschwert jedoch die Orientierung. 

Er zwingt den Leser dazu, Wichtiges von Unwichtigem zu trennen. 

Ein strategischer Lebenslauf übernimmt diese Aufgabe bereits im Vorfeld. 

Er konzentriert sich auf die Inhalte, die für die angestrebte Position tatsächlich relevant sind. 

Nicht Vollständigkeit überzeugt. 

Sondern Klarheit. 
 

Mein Grundsatz 

Wenn ich einen Lebenslauf entwickle, frage ich mich immer zuerst: 
 

Welche Informationen helfen dem Leser wirklich weiter? 
 

Alles andere tritt bewusst in den Hintergrund. 
 

Denn ein überzeugender Lebenslauf beantwortet die wichtigsten Fragen, bevor sie überhaupt gestellt 

werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


